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(2266) Ogiosnenie konkursu, dw (1) 
Na mocy ronporzadzenia Wysokiej c. k. Komisyi gubernialnej 
＋ dnia 31. sierpnia r. b. Nr. 12247 oglasza podpisany Konkurs 
Ir.) adjunkta-sekrelarza przy szkole brzemyslowo- 
handlowei W HKrakowie na Kazimierzu. — Do tej po- 
sady przy wiazane sa: pensya roczna zip. 600, tuadziez obowiazek Zü- 
stepowania W. razie potrzeby naue zy eieli i utrzymywanie kancelaryi 
szkolnej. — Zyezaey sobie abiegaé sie o rechen, posado, winni na 
roce podpisanego zozyé najdalej 2 koücem wrzesnia r. b, swe po- 
dania, z zulaczeniem swiadeetwa konduity, Swiadectw z odbytych 
nauk i biegu zy cia [curriculum vitae), wlasciwemi steplami zaopatrzone, 

Krakow, dnia 11. wrzesnia 1850 r. 

Adolf Lewicki, Pr 
dvrektor szkoly przemystowo-handlowej, mie- 
szkajacy w slarym raluszu na 
Kazimierzu. 


(2215) Kundmachung. N (63) 

Nro. 12074. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Biala Wadowicer Kreiſes erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, womit 
der Gehalt mit 400 fl. C. M. jährlich und die Verpflichtung verbunden 
iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. m | 

Bittwerber haben bis 15ten October d. J. ihre gehörig beleg en 
Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 1 5 

p) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal- 
ten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung 
aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde. Endlich ** Ber 

e) haben felbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Biala Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. Gubernial⸗Commiſſion. 
Krakau, am 31. Auguſt 1850. 


(2228) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Rro. 13278. Mit Genehmigung des hohen k. k. Miniſteriums für 
Landeskultur und Bergweſen de dato 2äten v. M. Zahl 9563/1314 8. 
1. iſt bei dem unterzeichneten Oberamte die kontrollirende Material-Amts⸗ 
ſchreibersſtelle zu beſetzen. : 

Mit diefem in die XII. Diatenklaſſe eingereihten Dienſtpoſten find 
proviſoriſch bis zur Entſcheidung über den beantragten Soovarer Perſo⸗ 
nal⸗Gehalts-Status folgende Genüſſe verbunden, als: Beſoldung von 
jährlichen 250 fl. C. M., 12 Wiener Klafter hartes Brennholz im Taxa⸗ 
zionspreiſe a 2 fl., 1 Zentner Kochſalz im Werthe gegenwärtig 5 fl. 5 
kr., frei Quartier oder ein Quartiergeld nach einer zu beſtimmenden Aus⸗ 
maß, 6 Metzen Weitzen im Limitovergütungspreiſe zu 1 fl. 52 kr. pr. 
Metzen, 12 Metzen Korn, im detto zu 1 fl. 8 kr. pr. Metzen und mit 
der Verpflichtung zur Leiſtung einer Kauzion von 250 fl. entweder im 
Paaren oder mindeſtens in 3p&t. in Metallmünze verzinslichen öffentli- 
chen Obligazionen. 8 en . 

Die Erforderniſſe für dieſen Dienſt find: vollſtändige Kenntniß und 
erwieſene Brauchbarkeit im Rechnungsweſen überhaupt, insbeſondere in 
der Verrechnung und Gebahrung mit Materialien, Routine in Kanzleige⸗ 
ſchäften, SR und entſprechende Befähigung in der deutſchen 
und ſlaviſchen Sprache. j 

VIE haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 20. 
September d. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzurei⸗ 
chen, und in felben ſich über obige Erforderniſſe, jo wie, über Alter, 
Vamilienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung dann über ihr poli⸗ 
tiſches Verhalten während der Jahre 1848 und 1849 durch Urkunden 
auszuweiſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie fern ſie mit 
Beamten des unterzeichneten Oberamtes verwandt oder verſchwägert ſeien. 


Vom k. k. Salinen und Domainen Oberinſpektorate. 
Soovar am 14. Auguſt 1850. 


(2258) 8 Konkurs ⸗Ausſchreibung. er) 

Nro. 13726. Bei der k. k. Forſt⸗Lehranſtalt in Mariabrunn wird 
nach dem Auftrage des hohen Miniſteriums für Landeskultur und Berg⸗ 
weſen die zweite Aſſiſtentenſtelle proviſoriſch beſetzt. Die damit verbundenen 
Bezüge beſtehen in jährlichen 400 fl. C. M, freier Wohnung nebſt Be: 
heitzung und Lichte. 


17. Wrzesnia 1850. 


Bewerber, welche ihte forſtwiſſenſchaftliche Ausbildung an einer inn⸗ 
ländiſchen Forſt⸗Schule erhalten, haben ſich über den Grad ihrer erwor— 
benen Kenntniſſe, der bisher geleiſteten Dieuſte, ihres Standes und Alters 
legal auszuweiſen, und die dokumentirten Geſuche nebſt der Competenten— 
Tabelle bis längſtens 20ten September 1850 portofrei anhero zu leiten. 

Mariabrunn, am 28. Auguſt 1850. 


(2265) Konkurs-Kund machung. (1 

Nro. 7363. Bei der k. k. Poſtdirekzion in Triest iſt die Kontrol⸗ 
lorg » Stelle mit dem Gehalte jährlicher Zwölfhundert Gulden und dem 
Quartiergelde von 100 fl. gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Be— 
ſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra— 
che und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende September 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Triest einzu⸗ 
bringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei der genannten Direkzion ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt-Direkzion. 

Lemberg am 12. September 1850. 


(2219) Edictal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 1353. Vom Mandatariate des Dominiums Chodorow, Brze- 
zaner Kreiſes wird der zum Wehrſtande berufene und nicht erſchienene 
Mendel Hirschenhaut aus Chodorow Haus-Nro. 39 hiemit aufgefordert 
binnen 3 Monaten vom Einſchaltungstage in feinen Geburtsort zurückzu— 
kehren und ſich bei dieſem Mandatariate zu melden, widrigens er als Re— 
krutirungsflüchtling und jederzeit ex ollicio zu Stellender im Sinne der 
beſtehenden Rekrutirungs-Vorſchriften behandelt werden mußte. 

Chodorow am 7. September 1850. 


(2214) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 11844. Ze strony dominium Skala podaje sie niniejszem 
do powszechnej wiadomosci, iz znaczne pieniadze znalezione bieza- 
cego miesiaca podezas jarmarku w Ulaszkowcach znajduja sie zio- 
zone w urzedzie tutejszym, i zarazem czyni sie wezwanie, azeby kto- 
kolwiek sadzi mied prawo do nich, najdalej w przeciagu roku jednego 
”gtosit sie w tutejszym urzedzie, i prawo swoje nalezycie udowodnil, 
inaczej podlug $. 392 ustaw cywilnych postapiono bedzie. 
Skala, dnia 29. lipca 1850. 


(2252) Kundmachung. (1 

Nro. 14655. Wegen Verpachtung des Dobromiler ſtädtiſchen Bier⸗ 
erzeugungs- und Ausſchanksrechtes auf die Periode vom 1. November 
1850 bis dahin 1853 wird am 26. September 1850 um 9 Uhr Mor⸗ 
gens in der Dobromiler Magiſtratskanzlei eine 2te Lizitazion abgehalten 
werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 650 fl. C. M., von welchem das 10 % 
Vadium vor der Lizitazion zu erlegen kommt. 

Pachtluſtige werden zum Erſcheinen hiemit vorgeladen. 

Sanok am 8. September 1850. 


(2199) Kundmachung. (2) 
3 Nro. 17241. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
kund gemacht, daß Johann und Katharina Kunasiewiez durch den Herrn 
Advten Piwocki wider den dem Wohnorte nach unbekannten Dominik Bruner 
wegen Extabulirung und Löſchung der zu deſſen Gunſten über der Rea⸗ 
l'tät Nro. 266 ¼ Libr. Dom. 18 p. 269 n. 5 on. intabulirten Summe 
108 fl. C. M. oder 432 polniſche Gulden unterm 27 Juli 1850 Zahl 
1724 hiergerichts die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten 
haben, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 19 
Oktober 1850 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. \ 
Dia der Aufenthaltsort des belanzten Dominik Bruner unbekannt 
iſt, ſo hat das Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts - Advokaten H. Dr. Polanski, 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ und Gerichts -Advokaten Dr. Sta- 
rzewski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und denſelben dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er die ſich aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 
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(2236) Kundmachung. (3) 
Das hohe Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des ſich im Fünf: 
tigen Jahre bet den Monturs⸗Kommiſſtonen ergebenden Bedarfes an 
Monturs⸗Tüchern, Halina, Kotzenzeug zu Pferddecken, einfachen zwei⸗ 
blätterigen Bettkotzen, Hemden, Gattien-, Leintücher⸗, Futter⸗, Strohſack⸗ 
und Emballage⸗Leinwand, — Zeltenkittel und Futter⸗Zwilch, — Ober⸗ 
Pfundſohlen Terzen, Juchten und Brandſohlenleder, rohen Rinds⸗ und ge⸗ 
äſcherten Alaunhäuten, dann Samiſchleder, braune Kalb und Schaf: 
ellen, ſchwarzen Lämmerfellen zu Sattelhäuten und zu Pelzbräme, weißen 
Lämmerfellen zu Pelzfutter, ferner Fußbekleidungsſtücke, endlich an a la 
Corse und a la Pape Hutfilzen mittelſt einer Offerten » Verhandlung, in 
welcher nicht nur große, ſondern auch kleine, dem Leiſtungsvermögen ein⸗ 
zelner Unternehmer entſprechende Quantitäten berückſichtiget werden, an⸗ 
befohlen. 
N Die Bedingungen zur Lieferung beſtehen in Folgendem: 

1ten3. Im Allgemeinen müſſen ſämmtliche Gegenſtände nach den vom 
hohen Kriegsminiſterium genehmigten Muſtern, welche bei allen Monturs⸗ 
Kommiſſionen zur Einſicht der Lieferungsluſtigen bereit liegen und als das 
minimum der Qualitätmäßigleit anzuſehen find, geliefert werden, insbe— 
ſondere aber haben dafür nachſtehende Beſtimmungen zu gelten: 

a) Von Monturstüchern werden weiße, graumelirte und hechtgraue, 
fener krapprothe, lichtblaue, — letztere mit dem Unterſchiede für die In⸗ 
fanterie und für die Kavallerie — endlich dunkelblaue, dunkelgrüne, und 
dunkelbraune, das Stück im Durchſchnitte zu 20 (Zwanzig) Wiener⸗Ellen 
gerechnet zur Lieferung angenommen. 

Es bleibt zwar den Lieferungsluſtigen freigeſtellt, eine, mehrere oder 
alle der genannten Tuchgattungen anzubiethen, jedoch werden bei billigen 
Preiſen jene Offerte auf weiße und graumelirte Tücher vorzüglich berück— 
ſichtigt, mit denen zugleich auch entſprechende Quantitäten wollfärbige und 
insbeſondere dunkelbraune Tücher um annehmbare Preiſe angebothen 
werden. 

Die weißen, graumelirten und hechtgrauen Monturs uͤcher, müſſen 
ungenäßt und unappretirt, %, (Sechs Viertel) Wien. Ellen breit gelie⸗ 
fert werden und dürfen im kalten Waſſer genäßt in der Länge pr. Elle 
höchſtens e. (Ein vier und Zwanzigſtel) und in der Breite das ganze 
Stück höchſtens 1 (Ein Sechszehntel) Elle eingehen. 

Die lichtblauen Monturstücher zu Pantallons für Jufanterie und 
Kavallerie, dann die grapprothen, dunkelblauen, dunkelgruͤnen und dun— 
kelbraunen Monturstücher müſſen ſchwendungsfrei 1 / (Ein ſieben 
Sechszehntel) Wiener Ellen breit, und in der Wolle gefärbt, dann mit 
weißen Leiſten verſehen ſeyn, jedoch wie die übrigen Tücher unappretirt 
eingeliefert werden. 

Sämmtliche Tücher müſſen ganz rein, die melirten und die Farb⸗ 
tücher aber echtfärbig ſeyn, und mit weißer Leinwand gerieben weder die 
Farbe laſſen noch ſchmutzen. i i 

Alle Tücher ohne Unterſchied werden bei der Ablieferung ſtůckweiſe 
gewogen, und jedes Stück derſelben, das in der Regel 20 Ellen halten 
ſoll, muß wenn es halb Zoll breite Seiten und Querleiſten hat, zwiſchen 
18 ©), und 21 / mit 1 Zoll breiten Seiten und Querleiſten aber zwi⸗ 
ſchen 19 ¼ und 22 ¼ Pfund ſchwer ſeyn, worunter für die 1, Zoll 
breiten Leiſten / bis 1 *, und für die 1 Zoll breiten 1 17, bis 
2 2 Pfund gerechnet ſind. 

Stücke unter dem klinimal-Gewichte werden gar nicht, und jene, 
welche das Maximal- Gewicht überſchreiten, nur dann, jedoch ohne einer 
Vergütung für das Mehrgewicht, angenommen, wenn ſte unbeſchadet ihres 
höhern Gewichtes doch vollkommen qualitätmäſſig ſind. 

Die Hallina muß “ (ſechs Viertel) Wiener Ellen breit, ohne Ap⸗ 
pretur und ungenäßt geliefert werden, pr. Elle 1%, bis 1% Wiener 
Pfund wiegen und jedes Stück wenigſtens 16 Wiener Ellen meſſen. 

b) Das Kotzenzeug zu Pferdedecken für Kavallerie muß in Blättern 
geliefert werden. 

Jedes Blatt für ſchwere Kavallerie muß 15 bis 16 Pfund wie⸗ 
gen, und in der Länge 8 ½, in der Breite 1 Wiener⸗Ellen meſſen, dann 
jedes Blatt für leichte Kavallerie 11 bis 12 Pfund wiegen, in der Länge 
5½ und in der Breite 2 Wiener⸗Ellen meſſen. 

Die einfachen Lblätterigen Bettkotzen müſſen 1¼% Wiener⸗Ellen 
breit und 5 % Ellen lang fein, dann 9 bis 10 Wiener⸗Pfund wiegen. 

Sowohl die Halina als das Kotzenzeug zu Pferdendecken und die 
Bettkotzen werden unter dem Minimalgewichte gar nicht angenommen, bei 
Stücken aber, welche qualitätmäßig befunden werden, jedoch das Maxi⸗ 
malgewicht überſteigen, wird das höhere Gewicht nicht vergütet. . 

Die Abwägung der Halina und der Bettkotzen geſchieht ſtückweiſe, 
jene des Kotzenzeuges zu Pferddecken aber in einzelnen Blättern. Zu die— 
ſen Wollſorten iſt reine gewaſchene weiße Zackelwolle bedungen, und ſie 
können ebenſo aus Maſchinen wie aus Handgeſpunſt erzeugt ſein. 

e) Zu Hemden⸗, Gattien- und Leintücher⸗Leinwanden können auch 
10% Futterleinwand, und ebenſo zu Kittelzwilch 10 %% Futterzwilch an- 
geboten werden. 1 ) 

Die Gattien- und Leintücher- Leinwand wird nad) einem gemein⸗ 
schaftlichen Muſter übernommen, und es beſteht daher auch für beide eine 
und dieſelbe Qualität. m 7 

Strohſack⸗ n mech nogetacten AN für ſich oder auch mit 

übrigen gemeinſchaftlich angebe erden. 
* Sünmliche laden müſſen Eine Wiener⸗Elle breit ſein und 
pr. Stück im Durchſchnitte 30 Wiener⸗Ellen meſſen. 

Außer den vorſtehenden Garn⸗Leinwaaren werden auch Wollſtoffe 
(Calico) von inländiger Erzeugung nach dreierlei Abſtufungen zu Hemden, 
zu Gattien und Leintüchern und zum Futter angenommen. N. 

Dieſes Fabrikat muß jedoch nebſt der angemeſſenen Qualität, auch 
vollkommen 1 Wiener⸗Elle breit, und jedes Stück wenigſtens 30 Wiener⸗ 


Ellen lang ſein. 
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d) Von den Ledergattungen werden das ber⸗ . 4 
fohlen-, Terzen- und Juchtenleder nach dem Gewicht e u 

Das Oberleder in zwei Gattungen, nämlich als leichtes zu Fußbe⸗ 
kleidungen — und als ſchweres zu Riemenzeug übernommen. J 

Das Terzenleder kann gefalzt und auch ungefalzt geliefert werden 
nur muß es im Offert angetragen, und dieſer Antrag bei der Offertser- 
ledigung vom hohen Kriegsminiſterium genehmigt worden ſein. u 

Die Abwägung dieſer Lederhäute geſchieht ſtückweiſe und was jede 
Haut unter Einem Viertel⸗Pfund wiegt, wird nicht vergütet, wenn daher 
eine Oberlederhaut 8 Pfund 30 Loth wiegt, jo werden nur 8, Pfund 
bezahlt. 5 

Nebſt der guten Qualität kommt es bei dieſen Häuten hauptſächlich 
auf die Ergiebigkeit an, welche jede Haut im Verhältniſſe ihres Gewichtes 
FE dagegen wird ein beſtimmtes Gewicht der Häute nicht ge 
ordert. 

Dieſe Ergiebigkeit iſt dadurch beſtimmt, daß die leichten Oberleber-, 
Pfund⸗ und Brandſohlenhäute zu Schuhen und Stiefeln, die ſchweren 
Oberlederhäute zu Riemzeug, die Terzenhäute zu Czakoſchirmen und Pa 
trontaſchen⸗Deckeln, dann Satteltaſchen, das Juchtenleder zu Säbelgehängen 
und Säbelhandriemen das anſtandloſe Auslangen geben müſſen. 

Bei Einlieferung des leichten Oberleders wird weiter noch geſtattet 
daß jene Häute, welche wegen anſcheinender zu geringer Ergiebigkeit von 
der Annahme ausgeſchloſſen werden, fo’erne fie übrigens die gehörige 
Qualität haben, und nicht mehr als den 3 Theil des ganzen Lieferungs 
quantums ausmachen, gleich in Gegenwart des Lieferanten verſchnitten 
das daraus gewonnene Schuh-, Stiefel⸗ und Strupfenquantum nach der 
für die Monturs⸗Commiſſion bemeſſenen Dividende berechnet, und dieſes 
nach den eingegangenen Kontraktspreiſen bezahlt werden dürfe. 

Das Pfundſohlenleder muß in Knoppern ausgearbeitet ſein. 

Von den übrigen Ledergattungen werden: 

Die rohen Rindshäute nach der Ergiebigkeit an Sitzleder mit Bind 
riemen zu ungariſchen Sätteln, das weiß gearbeitete Samiſchleder entweder 
in ganzen Häuten ſtückweiſe nach dreierlei Gattungen, 

wovon die ite wenigſtens 6 

die 2te ii 4 ; Pan 
taſchenriemen geben muß — von der Zten Gattung werden zwar keine 
Patrontaſchenriemen gefordert, die Häute müſſen jedoch ſo beſchaffen ſein, 
daß ſie andere Riemwerkſorten abwerfen, oder in Kernſtücke nach der Er 
giebigkeit an Infanterie⸗Patrontaſchen⸗ und an Infanterie⸗Torniſter⸗Trag 
riemen mit unentgeldlicher Zugabe von Säbel- und Bajonett⸗Taſcheln, die 
geäſcherten Allaunhäute in zwei Gattungen zu gleichen Theilen, nämlich 
die 1. Gattung zu 19 Pfund mit der Ergiebtgkeit von 10 Stück Huſſaren⸗ 
Untergurten oder 12 Paar Steigriemen und die 2te Gattung zu 15 
Pfunde mit der Ergiebigkeit von 8 Stuck Huſſaren⸗Untergurten oder 12 
Stück Hinterzeuge — dann die braunen lohgaren Kalbfelle in drei Gat 
tungen, nämlich 2, der 1. Gattung mit der Ergiebigkett von 2 Paar 
Beſetzleder zu Kavalleriepantallons und 12 Garnituren, Knopfſchlingen zu 
Kamaſchen ' der 2ten Gattung mit der Ergiebigkeit von 1% Paar Be 
ſetzleder zu Kavallerie-Pantallons und 14 Garnituren Knopfſchlingen zu 
Kamaſchen, und „ der 3. Gattung mit der Ergiebigkeit von 1 Paar 
Beſetzleder zu Kavallerie-Pantallons 1 Stück Schweißleder und 10 Garni 
turen Knopfſchlingen zu Kamaſchen die lohgar braunen Schaffelle ebenfalls 
in 3 Gattungen, nämlich / der 1. Gattung mit der Ergiebigkeit von 
vier Säbeltaſchen⸗Deckeln , der 2. Gattung mit der Ergiebigkeit von 3 
Säbeltaſchendeckeln und 15 der 3. Gattung mit der Ergiebigkeit von 2 Sä⸗ 
beltaſchendeckeln übernommen. 

e) Von den Lämmerfellen werden 4 Stück ſchwarze zu einer Sat 
telhaut und 2 Stück ſchwarze zu einem Pelzbräm, dann 3 Stück weiße 
zu einem Pelzfutter gefordert und ſogeſtaltig angekauft. 

Zu einer Garnitur dürfen weder weniger noch mehr Stück ange⸗ 
nommen werden und es müſſen durchgehends Winterfelle ſein, welche im 
Schrott gearbeitet, jedoch nicht ausgeledert ſind. 

Von den Fellen zu Sattelhäuten kann nur Ein Stück, welches zum 
Mittelſiz gehört, etwas röthliche Spitzen haben, die übrigen Felle zu 
Sattelhauten aber, wie auch jene zu Pelzbrämen müſſen durchgehends 
naturſchwarz ſein. 

1) Von Fußbekleidungsſtücken werden 7 Gattungen, nämlich: deut 
ſche Schuhe, ungariſche Schuhe, Halbſtiefeln, Huſſaren⸗Csismen, Ma 
troſenſchuhe, Fuhrweſensſtiefel, und Csikosen - Osismen übernommen. 

Jede Fußbekleidungsgattung muß in den dafür bei Abſchließung des 
Kontraktes feſtgeſetzt werdenden Klaſſen geliefert werden — doch iſt der 
Lieferant an dieſes Verhältniß nicht gleich im Anfange der Lieferung ge: 
bunden, ſondern es wird nur gefordert, daß in keiner Klaſſe eine UMiber 
lieferung geſchehe, und daß das frühere in einer oder der andern Klaſſe 
weniger Gelieferte bis zum Ablauf der Friſt nachgetragen werde. 

Wer eine Lieferung auf deutſche Schuhe anbtethet, muß ſich ver⸗ 
bindlich machen, auf jedes hundert Paar bis 40 Paar ungariſche Schuhe 
mitzuliefern, wenn eine ſolche Anzahl gefordert wird. — Die Halbſtiefel, 
Huffaren- Csismen, Fuhrweſens⸗Siefeln, Csikosen - Csismen und Ma 
troſen⸗Schuhe, welche das Kriegsminiſterium zu kontrahiren beabſichtigt, 
werden mit der Erledigung beſtimmt. 

Die Fuß bekleidungsſtücke find ganz fertig anzubiethen und müffen 
nicht allein dem äußeren Anſehen, ſondern auch ihrer inneren Beſchaffen⸗ 
heit nach, muftere und qualitätmäßig befunden werden. 

Zur Erkennung der inneren Beſchaffenheit müſſen ſich die Lieferan⸗ 
ten der üblichen Zertrennungsprobe mit 5 Perzent des Ganzen unterzie 
hen, und ſich gefallen laſſen, die aufgetrennten Stücke, wenn auch nur 
eines davon unangemeſſen erkannt wird, ohne Anſpruch auf eine Vergü⸗ 
tung für das geſchehene Auftrennen, ſammt den übrigen nicht aufgetrenn⸗ 
ten 95 Prozent der eben überbrachten Parthie als Ausſchuß zurück 
nehmen. 


g) Die Hutfilze ä la corse und à la pape müſſen nach den be⸗ 
ſtimmten Gattungen in der Kopfweite in der vorgeſchriebenen Höbe, 
Breite, Weite und Schwere, eingeliefert werden; ſie müſſen von der be- 
ſten unverfälſchten Lämmerwolle erzeugt, gut geformt, glei) und kernbaft 
gefilzt, nicht zu ſtark geleimt oder geſteift, nicht langhaarig, ſchuppig 
oder ſchabenfräßig, noch weniger aber mit Löchern oder Brüchen behaftet, 
ſchön ſchwarz, echt und gut gefärbt fein, und außerdem zit jeden Sat 
eine halbe Elle Stolpbandeln eingeliefert werden. 8 r 

2. Von den kontrahirten Objekten ſoll / bis Ende März, das 
zweite Drittel bis Ende Juli und das letzte Drittel bis Ende Oktober 
1851 geliefert werden, doch wird es dem „Offerenten freigeſtellt hiebet 
gleich urſprünglich andere Einlieferungstermine zu ſtipuliren, nur dürfen 
dieſe nicht über den letzten Oktober 1851 hinausgehen und die Hälfte des 
fontrahirenden Quantums ſpateſtens bis Ende May abzuliefern angebo- 
then werden. i 2 N 

3. Wer eine Lieferung zu erhalten wünſcht, muß die Quantitäten 
und die Preiſe, die er fordert, in Convenz. Münze, und zwar: für Tü 
cher, Halina, Leinwand und Zwilche pr. Eine Wiener⸗Elle, für Kotzen⸗ 
zeug zu Pferdedecken und Bettkotzen pr. Einen Wiener⸗Pfund — für Ober 
Pfundſohlen⸗, Terzen⸗, Juchten⸗ und Brandſohlenleder pr. Einen Wiener⸗ 
Zentner — für rohe Rindshäute pr. Eine Garnitur Sitzleder mit Bind⸗ 
riemen zu ungariſchen Sätteln — für geäſcherte Alaunhäute, braune Kalb 
und Schaffelle gattungsweiſe pr. Eine Haut und rückſichtlich Ein Fell — 
ſür Samiſchleder für Ein Stück der 1., 2. oder 3. Gattung, dann rück⸗ 
ſichtlich der Kernſtücke pr. ſchwere Garnitur zu 10 Infanterie Patronta⸗ 
ſchen⸗ und 21 Torniſtertragriemen mit Beigabe von 2 Stück Bajonett- 
und 1 Stück Säbel⸗ und Bajonett⸗Taſchel, und pr. leichte Garnitur zu 61 
Stück Torniſter⸗Tragriemen und 7 Stück Bajonett, dann 3 Stuͤck Säbel⸗ 
und Bajonett⸗Taſchel — für Lämmerfelle pr. Garnitur, beſtehend in 4 St. 
zu einer Sattelhaut, in 2 Stück zu einem Pelzbräm, und in 3 Stück zu 
einem Pelzfutter — für Fußbekleidungen Tr. Paar für Hutfilze pr. Stück 
— in Ziffern und Buchſtaben, dann die Monturskommiſſion wohin, und 
die Lieferungstermine, in denen er liefern will, deutlich angeben. Für die 
Zuhaltung des Offertes ein Reugeld (Vadium) mii 5 % des nach den 
geforderten Preiſen ausfallenden Lieferungswerthes entweder an eine Mon⸗ 
turs⸗Kommiſſion oder an eine Kriegskaſſa erlegen, und den darüber erhal: 
tenen Depoſitenſchein mit der Offerte einſenden. 

4. Die obgedachten Reugelder können auch in öſterreichiſchen Staats- 
papieren nach dem Börſeuwerthe — in Real⸗Hypotheken — oder in Gut: 
ſtehungen geleiſtet werden, wenn deren Annehmbarkeit als pupillarmäßig 
von dem Landes⸗Fiskus anerkannt und beſtättigt iſt. 

5. Die Offerte müſſen verſiegelt ſammt dem Depoſttenſcheine gleich⸗ 
zeitig, jedoch jedes für ſich entweder an das hohe Kriegsmintſterium bis 
letzten Oktober d. J. oder an das Landes-Militär⸗Kommando bis 10ten 
Oktober dieſes Jahres eingeſendet werden, und es bleiben die Offeren- 
ten auf Woll- und Leinwaaren für die Zuhaltung ihrer Anbothe bis Ende 
Dezember 1850, jene auf andere Artikel aber, bis Ende Jänner 1851 in 
der Art verbindlich, daß es dem Milit. Aerar freigeſtellt bleibt, in dieſer 
Zeit ihre Offerte ganz oder theilweiſe anzunehmen, und auf den Fall, 
wenn der eine oder der andere der Offerenten ſich der Lieferungsbewilli— 
gund nicht fügen wollte, fein Vadium als dem Aerar verfallen einzu- 
iehen. 
lie Die Vadien derjenigen Offerenten, welchen eine Lieferung bewilligt 
wird, bleiben bis zur Erfüllung des von ihnen abzuſchließenden Kontraktes 
als Erfüllungs⸗Kauzion liegen, können jedoch auch gegen andere ſichere 
vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtätigte Kauzions-Inſtrumente ausgetauſcht 
werden; jene Offerten aber, deren Anträge nicht angenommen werden, 
erhalten mit dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zuruck, um gegen Abgabe 
derfelben die eingelegten Vadien wieder zurückbeheben zu können. 

6. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen ſind, zeigt der 
Anſchluß, nur müſſen jene, die in ſtempelpflichtigen Kronländern ausge⸗ 
ſtellt werden, ſoferne ſie gerade an das hohe Kriegsminiſterium eingeſendet 
werden, auf einem 15 kr. Stempel, die an das Landes-Militärkommando 
eingereichten auf einem 10 kr. Stempel geſchrieben ſein. 

7. Offerte mit andern, als den hier aufgeſtellten Bedingungen, und 
namentlich ſolche, in welchen die Preiſe mit dem Vorbehalte gemacht 
werden, daß keinem Anderen höhere Anbothe bewilligt, und wenn doch 
folche angenommen würden, dieſe auf den mohlfeileren Offerenten oder 
umgekehrt den theueren Oſſerenten, deren Preiſe zu hoch befunden wer⸗ 
den, die Lieferungen zu minderen Preiſen, wie die anderen angebothen 
und bewilliget erhalten, zu Theil werden follen, wie auch Nachtrags⸗Of⸗ 
ferte bleiben unberückſichtiget. 

Dagegen wird man beſond rs diejenigen Offerenten mit ihren An⸗ 
trägen begünſtigen, welche ſich zu direkten Lieferungen an Monturskom⸗ 
miſſionen außer den deutſchen Kronländern namentlich nach Venedig, Karls⸗ 
burg und Jaroslau herbeilaſſen werden. 

S8. Die übrigen Kontraktsbedingungen können bei jeder Monturs⸗ 
Kommiſſion eingeſehen werden. 
Vom k. k. Landes⸗Militär⸗Kommando in Galizien. 
Lemberg am 8. September 1850. 


ef er t. 
Von Außen. 
Offert des N. N. aus N. N. 
Der Depoſitenſchein dazu über ein Vadium im Betrage von .. . . fl. 
C. M. wurde unter Einem an das. übergeben. 
Von Innen. 
Ich Endesgefertigter wohnhaft in N (Stadt, Ort, 
Herrſchaft, Viertel, Kreis oder Comitat, Provinz) erkläre hiermit in 
Folge der geſchehenen Ausſchreibung. 
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Wiener⸗Ellen weißes „ Wiener⸗Ellen breites, ungenäßtes, unappretirtes 
Monturstuch die Elle zu ... fl. . . kr. Sage! 
krapprothes 1 710 Wiener Ellen breites, ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes unappretirtes Monturstuch, die Elle 
ge i d i i 
lichtblaues 1 6 Wiener⸗Ellen breites ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes unappretirtes Monturstuch zu Pantallons 
für Infanterie die Elle zu ... fl. .. kr. Sage! 
lichtblaues 1 % Wiener⸗Ellen breites, ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes unappretirtes Monturstuch zu Pantalons 
für Kavallerie die Elle zu ... fl. .. kr. Sage! 
dunkelblaues 1 / Wiener⸗Ellen breites ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes, unappretirtes Monturstuch die Elle zu 
. . fl. .. kr. Sage! 
dunkelgrünes 1 7/16 Wiener⸗Ellen breites ſchwendungsfreles 
in Wolle gefärbtes, unappretirtes Monturstuch die Elle 
e e Sage 
dunkelbraunes 1 °/,, Wiener⸗Ellen breites ſchwendungs⸗ 
freies in Wolle gefärbtes unappretirtes Monkurstuch die 
Elle zun; fl. ie Sage 
graumelirtes / Wiener: Elfen breites ungenäßtes unappre⸗ 
tirtes Monturstuch die Elle zu ... fl. .. kr. Sage! 
hechtgraues °/, Wiener-Ellen breites ungenäßtes unappretirtes 
Monturstuch die Elle zu ... fl. .. Sage! 
Hallina, ½ Wiener⸗Ellen breit ungenäßt, unappretirt die 
Elle zu .. fl. . kr. Sage! 
Blätler Kotzenzeug zu Pferdedecken für ſchwere Kavallerie, das Wiener: 
Pfund zu .. fl. .. kr. Sage! N 
h „ zu Pferdedecken für leichte Kavallerie das Wiener : Pfund 
zu . . fl. .. kr. Sage! 
Stück eee Bettkotzen das Wiener-Pfund zu fl. . . . kr. 
age! 


17 „1 


Wiener⸗Ellen Hemden Fee kr. — Sage 
„ „ Gattien und Leintücher) 8) & _ . 
it; N 4 5 ) 8 8 „ 

m rohſa >.) = . kr. — 
5 „ Emmbalage *. 5 — . 
» 17 Zelt f ) 27 2 * kr. 8 77 
eee ) Zwilch ) Ar. - 
„ u U ) - u ” 
ee )  Callieo „kr. — 
Gattien und Leint. ) 1 n; ; kr. — 
non 1 Wien. Elle breit * ) 
„ „ Futter F 

W. Ztr. lohgares Ober⸗ Schuh und) = kr. — Sage! 
leder zu )Stiefelriemenzeug) £' kr. — „ 

„ in Knoppern gegärbtes E kr. — 5 
Pfundſohlenleder & I 


„ lohgares Brandfohlenleder 
unausgefalztes Terzen⸗ 
leder 

„ „ ausgefalztes Terzenleder 
„, rothes Juchtenleder 


17 ” 


u ar rt et N N 
der Wiener ? 
„ E 
2 
er 


Stück iter) ( geäſcherte) > Fr 
„ 2er) ( Alaunhäute ) die Haut zu — N sa 9 
„ Iter 8089 ) 5 I — 
„ ter )S(5) Kalbfelle) = n 
„ Zter 53 (2) ) = * f. n ; 
2 9089 ) 2 9 0 fl. a v 
3 Saale) 8 oa 
0 ) — = * „ ish „ kr. 1 
Stücke 1ter) Gattung (mit 6Patrontaſchriemen pr. Haut . . fl... kr. Sage! 
2 2ter Samiſch⸗ mit 4 [2 [2 „.. fl. te 
„ z3!'ter) 3 (ohne 5 0 e wie 4 
Harnituren ſchwere 1 r. 1. „ 
„ een fiche 3 Sanin . l . 
„ „ Sitzleder mit Bindriemen zu ungari⸗ u 


ſchen Sätteln in ausgezeichneten rohen 


Rinds häuten pr. Garnitur r. , 
m 15 ſchwarze Lämmerfälle zu Sattelhäuten 
die Garnitur zu fis, kr 
d „ . Lämmerfelle zu PBılzbräme die Gar: ’ 
nitur zu 8 fl r. 
f 2 weiße Lämmerfelle zu Pelzfutter die 1 
Garnitur zu 2 fl. '9 
Paar deutſche ) Schuhe das Paar zu . fl... kr. „ 
„ ungariſche) 3 ee 
„ Halbſtiefel 3 EN, 
„ Huſaren⸗Czismen 5 RE „ 
„ Matroſen⸗Schuhe 7 e ee ve 
„ Fuhrweſens⸗Stiefel 85 n 
„ Ezikoſen⸗Czismen * , 
Stück a la Corse Hutfilze das Stück zu . „ 
„ a la Pape 17 17 1 By fl. * kr. v 
in Konvenziong- Münze in folgenden Terminen . 


— in die Monturs⸗Kommiſſion u NW. nach 
den mir wohlbekannten Muftern und unter genauer Zuhaltung der mit der 
Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen und aller ſonſtigen für folche 
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zu wollen, für welches Offert ich auch mit dem eingelegten Vadium 
von Gulden gemäß der Kundmachung hafte. 
Gezeichnet zu Ort XN. Kreis N. Land N. am .. ten 1850. 
Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Angabe des Gewerbes. 


(2230) Kundmachung. (2) 

Nro. 414. Vom Magiſtrate der Stadt Laneut wird hiemit all⸗ 
gemein bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Axon Ro- 
senblüth zur Einbringung der dem Mailech Rosenblüth und respective 
deſſen minderjährigen Kindern Isaac, Raphael und Rachel ſchuldigen 240 
fl. C. M. ſammt den vom 24. November 1844 zuerkannten 5% Inte 
reſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 16 kr. C. M. und der Exeku⸗ 
zionskoſten 2 fl. 57 kr. C. M., dann der gegenwärtigen im gemäßigten 
Betrage von 8 fl. C. M. applazidirten Exekuzions-Koſten die öffentliche 
Feilbiethung der der liegenden Nachlaßmaſſe des Abraham Grünbaum, 
dann den Eheleuten Moses und Taube Grünbaum gehörigen Hälfte der in 
Lallcut sub Cons. Nro. 80 gelegenen Realität bewilliget, und zur Vor⸗ 
nahme dieſer öffentlichen Verſteigerung drei Termine, nämlich: der 27te 
September, hte Oktober und 23te Oktober 1850 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen angeordnet: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 788 fl. 54 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % als Angeld zu Händen 
der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbie— 
thenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin— 
nen vierzehn Tagen vom Teige der Zuſtellung des Beſcheides über den 
zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommenen Lizitazionsakt, die zweite aber 
zwei Monathe nachher gerechnet, gerichtlich zu erlegen oder ſich mit den 
Gläubigern wegen deren Belaſſung abzufinden. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah— 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine anzu— 
nehmen, ſo iſt der Erſteher 

4. verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen. 

5. Sollte dieſe feilgebothene Realitätshälfte in den erſten zwei 
Terminen nicht um den Ausrufspreis veräußert werden, ſo wird ſie in 
dem dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf 
der feilgebothenen Realitätshälfte haftenden Laſten extabulirt und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7. Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
dieſe Realitätshälfte auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter— 
mine um jeden beliebigen Preis veräußert werden. 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laſten, 
werden die Kaufluſtigen an das hierſtädtiſche Grundbuch gewieſen. 

Deſſen der Exequent, die Exequuten, dann alle intabulirten Gläu⸗ 
biger mit dem Bedeuten verſtändiget werden, daß für alle jene, denen der 
gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Anlafle nicht zeitlich 
genug zugeſtellt werden könnte, dann für diejenigen, welche ſpäter an die 
Gewähr kommen ſollten, ein Kurator in der Perſon des hieſigen Gemeinde— 
Vorſtehers Isaak Lipschitz beſtellt und ihm der gegenwärtige Beſcheid 
gleichzeitig zugemittelt wird. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Lan cut am 17. Auguſt 1850. 


(2207) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 2084. Magistrat miasta obwodowego Tarnowa niniejszem 
zawiadamia, iz na prosbę p. Tekli Szlagier przeciw masie spadkowej 
Izaka Luxemberga przez kuratora Adwokata krajowego p. higezy na 
resztujace zaspokojenie sumy kapitalnej 4000 zr. m. k. po odtrace- 
niu szezegölowych na poezet tej sumy kapitalnej w skutek uchwaly 
2 dnia 12. listopada 1849 do l. 4814 ze skladu sadowego wydanych 
sum jakoto: 300 zr., 12 ar. 30 kr., 80 zr,, 20 ar, 10 zr. i 40 ar. 
m. k. w gotowiänie,, tudziez sum) 1200 zr. w. k. 2 praynalezy to- 
sciami, ktöra sie masie spadkowej Izaaka Luxemberga od Feliksa 
Barona Konopki na mocy zapisu kompromisarskiego i wyroku z dnia 
9. marca 1848 naleay, wraz z odselkami 4% od dnia 3 czerwca 
1849 rachowaé sie majacemi, tudaiez kosztami sporu w ilosei 10 zr. 
27 kr. m. k. kosztöw egzekucyi w kwocie 44 zr. 30 kr. m. k. ni- 
niejsza uchw ala przysadzonyeb, trzeci stopien egzekucyi to jest pu- 
bliczna lieytacya realnosci na Strusinie pod NK. 17 polozonej do- 
zwolona zoslata i ze W dwöch terminach, to jest w dniu 11. pa- 
zdziernika i 11. listopada 1850 0 godzinie 10 przed poludniem pod 
nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania tej na Strusinie pod NK. 17 lezacej re- 
alnosei stanowi sie suma 4142 ar. 30 kr. m, k. jako wartosé aktem 
sadowym 0znaczona. . 

2) Kazdy ched kupienia majacy obowiazany jest kwote 500 zr. 
m. k, jako zaktad do rak komisyı lieytacyjnej w gotowiznie ztozyd, 
ktöreto wadium najwiecej ofiarujacemu w cene kupna wrachowane, 
innym zas lieytujacym po ukolezeniu lieytaeyi zwröcone bedzie. 

3) Kupiciel obowiazany bedzie oliarowang cenę kupna (po wra- 
chowaniu w nia zakladu) w 30 dniach po odbytej licytacyi do de- 
pozytu sadowego na rzecz bypotekowanych wierzyeieli ziozyc, lub 
tes ollarowang cene kupna z pretensyami swemi na tej realnosci za- 
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hypotekowanemi o ile sie wcenie kupna mieszeza, zkompensowad lub 
od intabulowanych wierzyeieli deklaraeye prayniesé, ia swoje pre- 
tensye intabulowane w cenie kupna mieszezace sie na uypolece tej 
realnosci przy kupieielu zostawiaja. ; . 

4) Od ziozenia zakladu tylko p. Tekla Szlagier egzekucye pro- 
wadzaca jest wolna, jezeli przed komisya lieytacyjna extraktem tabu- 
larıym udowodni, ze ten zaklad na jej pretensyach w 1szej pozyeyi 
tabularnej jest zabezpieczony. 

5) Po zaspokojeniu calkowitem ceny kupna, realnosé ta w Stru- 
sinie pod Nr. kon. 17. lezaca kupicielowi w posiadanie fizyezue i ta- 
bularne przez wydanie dekretu wlasnosei i iatabulacyg onego oddana 
bedzie, a Wszystkie dtugi na tej realnosei zahypotekowane — wy- 
jawszy tylko kontrakty o najem placow — tudziez dlugi ktére wie- 
rzyciele nadal przy kupicielu zostawiaja, ze stanu biernego realuosei 
wyextabulowane i wymazaue zostana. 

6) Gdyby kupujacy ktöremukolwiek warunkowi zadosé nie u- 
ezynit, na zadanie ktörego wierzyeieli lub wspötwierzycieli na koszt 
i niebezpieczenstwo kupiciela realnosci, ta za jakabadz cene bez 
nowej detaxacyi w jednym terminie przez publiczna lieytacye sprze- 
dana bedzie. 

7) Wrazie gdyby ta realnose w dwöch pierwszych terminach 
kupiciela nieznalazta, na ten wypadek wierzyciele hypotekowani wzgle- 
dem ustawienia wlatwiajacych warunköw lieytacyi na daien 12. listo- 
pada 1850 o godzinie 10ej przed poludniem ztym dodatkiem sie po- 
woluja, ze nieobecni do wiekszosci glos6w policzeni beda, 

8) Zostawia sie kazdemu ched lieytowania majacemu wolnosé 
akt detaxacyi i wyciag labularny w sadowej registraturze przegladnac. 

O rozpisanej tej lieytacyi nastepujace osoby jako to: P'. Sa- 
muela Luxemberg, P. Roze Weiss, P. Breindle Francos, PP, ma- 
toletnich Ernestyne i Chaima Rappaport przez ojea P. Dawida Ra- 
paport, PP. maloletnich Jonasza, Lukasza, Markusa, Adelle, Cy- 
pre czyli Cylli i Freyde ezyli Fany Luxemberg przez opiekuna P. Chai- 
ma Leib Feigenbaum, P. Krystyne Kebkowska, P. Aniele Weigart, 
P. Jozeſa Kwasny, P. Anne Gabryszewska, P. Arona Leibel, P. Ja- 
na Towarnickiego, P. Julianne Towarnicka, P. Szmula Meth, P. Jo- 
zefa Chrzanowskiego, P. Hirsch Mersch, P. Anne Chrzanowska, P. 
Julianne Kurecka, P. Jana Paszyüskiego, P. Ignacego Jaworskiego, 
P. Katarzyne Jaworska, P. Petronelle Kwiatkowska, P. Augustyna 
Chmielowskiego, P. Zofie Chmielowska, P. Franeiszka Brosza, P. 
Katarzyne Piszowa, P. Antoniego Reczkiewieza, P. Agnieszke Ko- 
eiolowska, P. Jözefa Wodezyiskiego, P. Michala Psarskiego, P. 
Kunegunde Psarska, P. Jaköba Salomon, PP. J. H. Stametz w Wie- 
dniu, P. Maryanne Kwasna, wierzycieli hypotecznych, ktörzy po 
dniu 24. kwielnia 1850 do tabuli wejszli, lub ktörymby rozpisanie 
niniejszej Jiceytacyi niedosyé wezesnie doręczone bylo, przez kura- 
tora w osobie Adw. krajow. i Dr. praw P. Witskiego z zastepstwem 
Adw. krajow. i Dr. praw P. Rutowskiego, tymze wierzycielom tak 
co do aktu lieytacyi, jakotez do wszystkich nastepujacych dziatan 
sadowych niniejsza uchwala ustanowionego zawiadamia sie, 

Tarnow , dnia 28, ezerwea 1850. 


(2261) Obwieszezenie. (i) 

Nro. 15395. C. K. Sad Szlachecki Lwowski wiadomo czyni. 
ze na prosbe przez P. Michala Tustanowskiego dnia 31. maja 1850 
do L. 15395, przeciw P. Eustachemu i P. Antoninie z Trzecieskich 
Radwauiskim wniesiona, licytacya exekucyjna débr Torki i Zboiska 
na zadanie P. Adama Cybulskiego uchwala z dnia 24, kwietnia 1850 
do L. 11254 dozwolona, takze na zaspokojenie wierzytelnosei P. 
Michala Tustanowskiego w ilosei 300 dukatöw z. p. n. rozciaga sie. 

Co sie do powszechnej podaje wiadomosei. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Lwow, dnia 21. sierpnia 1850. 


(2242) Lizitazions - Ankündigung. (1) 

Neo. 13173. Bei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Sta- 
nislau wird am 30. September 1850 zur Verpachtung des Rechtes zur 
Einhebung der, der Reichsdomäne Delalyn zuſtehenden Privat-Brücken⸗ 
Mauth auf der von Delatyn gegen Ungarn führenden Verbindungsſtraſſe, 


welche mit Guberntal⸗Kreisſchreiben vom 1. Juni 1842 3. 34186 von 


Wiener⸗Währung auf Konvenzions-Münze umgeſetzt iſt, für den Zeitraum 
Eines Jahres d. i. vom 1. November 1850 bis letzten Oktober 1851 
werden a Lizitazion in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis beſteht in einem jährlichen Pachtzinſe von 1043 
fl. 46 ¾ kr. C M. d. i. Ein Tauſend vierzig drei Gulden 46 9 
Conv. Münze. 

Jeder Unternehmungsluſtige hat bevor er zur Lizitazion zugelaſſen 
wird, den zehnten Theil des Ausrufspreiſes als Vadium zu Händen der 
Lizitazions⸗Kommiſſton bar zu erlegen, welches dem meiſtbiethend Geblie— 
benen erſt nach dem über den Lizitazionsakt erfolgten Beſchluſſe zurückge⸗ 
ſtellt, oder im Falle der Beſtätigung desſelben in die zuleiſtende Pacht 
kauzion eingerechnet werden wird. 

Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer ſpeziellen, gehörig legaliſirten Vollmacht feines Ko: 
mittenten aus wetſen, der Pachtzins iſt in zwölf monatlichen antizipativen 
Raten am erſten eines jeden Monats an die Delalyner Kameral-Renten 
zu berichtigen. 

Binnen 14 Tagen nach erfolgter Pachtbeſtätigung jedenfalls aber, 
wenn bis zum Pachtanfange keine ſolche Friſt erübrigen ſollte, vor der 
Einführung des Pächters in die Pachtnutzung hat der Pächter eine baare 


Pachtkauzion mit dem fechften Theile des einjährigen Pachtſchillings zu 
leiſten. — Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, dieſe müſſen 
verfiegelt, und mit dem Vadium belegt fein, den Pachtſchillings⸗ 
anboth beſtimmt, mittelſt einer einzigen Zahl in Ziffern und Buch⸗ 
ſtaben ausgedrückt enthalten, und von dem Offerenten mit Angabe ſeines 
Charakters und Wohnortes unterſertigt ſein. Auch darf hierin keine Klau⸗ 
ſel vorkommen, welche mit den Lizitazionsbedingniſſen nicht im Einklange 
wäre, vielmehr muß darin die Erklärung enthalten fein, daß der Offerent 
die Lizitazionsbedingniſſe könne, und ſich denſelben unbedingt unterziehe. 
Derlei ſchriftliche Offerten ſind vor der Lizitazions-Abhaltung bei der Ka⸗ 
meral-Bezirks⸗Verwaltung in Stanislan zu überreichen und können auch 
am Tage der Verſteigerung während der mündlichen Lizitazion, jedoch nur 
vor dem Abſchluſſe derſelben der Lizitazionskommiſſion daſelbſt übergeben 
werden. 

Dieſelben werden, wenn Niemand mehr lizitiren will, eröffnet und 
bekannt gemacht, worauf die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. 

Lautet der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf einen gleichen 
Betrag, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben. 

Zwiſchen gleichen ſchriftlichen Beſtbothen entſcheidet die Looſung, 
welche ſogleich an Ort und Stelle nach Wahl der Lizitazions-Kommiſſion 
vorgenommen werden wird. 

Zur Lizitazion wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Ausgenommen 
hievon find: Kontraktbrüchige Gefällspächter, ferner jene, welche die 
vorbeſtandene k. k. Kameral-Gefällen-Verwaltung wegen Bedrückung der 
Partheien namentlich ausgeſchloſſen hat, dann Minderjährige und alle 
jene, welche keine gültigen Verträge ſchließen können, endlich diejenigen, 
welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht oder wegen Schleich⸗ 
handels in Unterſuchung geſtanden ſind und nicht für Unſchuldig erkannt 
wurden. 

Uebrigens werden die Lizitazionsbedingniſſe vor der Verſteigerungs⸗ 
Vorname den Pachtluſtigen vorgeleſen werden, und können bei der Sta- 
nislauer k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. gal. Finanz-Landes⸗-Direktion. 

Lemberg am 6. September 1850. 


(2244) Licitations⸗Ankündigung. (N) 

Nro. 1791. Von der k. k. Kameral- Bezirks - Verwaltung in 
Przemysl wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Abfiſchung 
des zur Reichsdomäne Jaworow gehörigen Olszanicaer Karpfenteiches für 
das Jahr 1850, die öffentliche Verſteigerung am 24ten September 1850 
mittelſt mündlicher und ſchriftlicher Anbothe beim Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amte in Jaworow werde abgehalten werden. 

Der Ausrufpreis beträgt 4215 fl. 54 kr. C. M. und das Vadium 
421 fl. 10 kr. C. M. 

Die ſonſtigen Lizttazions⸗ und Pachtbedingungen wurden mittelſt 
der Ankündigung der hochlöblichen k. k. Finanz- Landes - Direfjion vom 
3ten Juli 1850 Z. 2973 bekannt gemacht, und konnen beim Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Jaworow eingeſehen werden. 

Przemysl am 10. September 1850. 


(2226) Licitations - Ankündigung, (2) 

Nro. 1764. Von der k, k. Kameral- Bezirks - Verwaltung für 
den Przemysler Kreis, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
en lleiectiuns und den Viehſchlachtungen T. P. 10 bis 16, in den Pacht⸗ 
ezirken: 

J. 1) Sieniawa, 2) Pruchnik, 3) Radymno 
4) Stadt Jaroslau , 

II. 1) Stadt Przemysl mit Nizankowice, 

III. 1) Hussakow , 2) Mosciska, 3) Sado- 
wawisznia , 

IV. 1) Stadt Jaworöw, 2) Krakowiec, 3) 
Wielkieoczy , 


gebildeten Verzehrungsſteuer-Bezirken, fo wie des der Gemeinde zu Mo- 
sciska mit 20 pCt. bewilligten Zuſchlags, nach dem Kreisſchreiben vom 
öten Juli 1829 Zahl 5039, und dem demſelben beigefügten Anhange 
und Tarifſe, dann den Hreisſchreiben vom 7ten September 1830 3. 
48643, 15ten Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 15ten Hornung 
1833 Zahl 9713, Aten Jänner 1835 Zahl 262 und vom 28ten März 
1835 Zahl 15565, auf die Dauer Eines Jahres, nämlich: vom 1ten 
November 1850 bis Ende Oktober 1853 mit ſtillſchweigender Erneue⸗ 
rung auf Ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündi⸗ 
gung, im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 
Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: N 
1.) Die Verſteigerung wird bezüglich der Pachtbezirke zu J. bei 
dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſar in Jaroslau am 23ten September d. J., 
zu II. bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Przemysl am 24ten 
Ser n d. J., zu III. bei dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär in Mo- 
Seiska am 2öten September d. J., zu IV. bei dem k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſär in Jaworow am 26ten September d. J. vorgenommen, und 
wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der 
weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden 
Zeit fortgeſezt werden. Es wird hier bemerkt, daß nach Umſtänden 
vorerſt einzelne. Steuerobfekte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche ein⸗ 
gangsbenannte Gegenſtande vereint zur Verpachtung werden ausgebothen 
werden. 0 1 
Die Gefällenbehörde behält Ni vor, ob fie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob⸗ 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entsprechend finden 


nebſt den 
> zugetheilten 
Dörfern 
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wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether fuͤr ihre Anbothe. 0 

2.) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, und zwar: für 
die Pachtbezirke: 

J. 1) für Sieniawa mit 650 fl. 44 kr., 2) für Pruchnik mit 
1081 fl. 26 kr., 3) für Radymno mit 1592 fl. 54 fr., 4) für Jaroslau 
u. z. für die Stadt 5177 fl. 33 kr. und für die Ortſchaften 538 fl. 40 
kr. — Zuſammen mit 5716 fl. 13 kr. 

II. für den Przemysler Pachtbezirk in demſelben Umfange, wie er 
bisher beſtanden iſt, mit 8687 fl. 57 kr., wovon auf die Stadt 5994 fl. 
40 kr., auf die Marktflecken Nizankowice 240 fl. und auf die Ortſchaften 
2453 fl. 17 kr. entfallen. 

III. 1) für Nussakow mit 527 fl. 26 kr., 2) für Moseiska mit 
2521 fl. 25 kr. u. z. für die Stadt 1585 fl. 54 kr. an Verz. Steuer 
und 307 fl. 1 kr. an Gemeindezuſchlag, dann für die Ortſchaften 628 fl. 
30 kr., 3) für Sadowa Wiszuia mit 1553 fl. 9 kr. 

IV. 1) für Jaworéw, die Stadt mit 2852 fl. 9 kr. und die 
Ortſchaſten 625 fl. 30 kr. Zuſammen mit 3477 fl. 39 fr, 2) für 
Krakowiee mit 663 fl. 18 kr. und 3) für Wielkieoczy mit 563 fl. 53 
kr. oder für dieſe beiden zuſammen mit 1227 fl. 11 kr. beſtimmt. 

3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge— 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für je⸗ 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter— 
ſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho⸗ 
ben wurde. e 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitazion wird bloß auf In— 
länder mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitazions-Kommiſſton 
bei jenen Sfraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, ſo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls-Uebertre— 
tung in Unterſuchung gezogen und entweder geſtraft, oder ob Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem 10ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, 
im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Vor— 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions⸗ 
Kommiſſton vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
ee Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zuruͤck— 
geſtellt. 

5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an— 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn. 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor— 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Diefe Offerten find vor der Lizitazion bis 12 Uhr des der betref— 
fenden Lizitazion vorangehenden Tages, damit ſelbe der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zugeſendet werden könnten, bei dem Vorſteher der Kameral— 
Bezirks⸗Verwaltung in Przemysl verſiegelt zu über leichen und werden, 
wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt ge— 
macht, worauf dann die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. 

6.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können uͤberdieß bei der k. k 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Przemysl fo wie bei dem k. k. Finanz⸗ 
wach-Kommiſſär in Jaroslau, Mosciska, Jawordw in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch 
bei der Lizitazion den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung 

Przemysl am 6ten September 1850. 


(2198) Kundmachung. (3) 


Nro. 10533. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird be⸗ 
kannt gegeben, daß über Einſchreiten des 5. Felir Niedzielski zur Be⸗ 
friedigung der wider H. Joſef Kreisa erſtegten Summe pr. 519 fl. 13 kr. 
C. M. ſammt 5%, Intereſſen vom 24. März 1849 angefangen, bis zur 
vollſtändigen Bezahlung des Kapitals pr. 519 fl. 13 kr. C. M. ſammt 
Executionskoſten im Betrage von 12 fl. 15 kr. C. M. die executive Feil⸗ 
biethung des dem Herrn Joſef Kreisa zuſtehenden Pachtrechtes auf den 
sub Nro. 532 ½ gelegenen und zum Ausbrennen der Ziegel geeigneten 
Grund in drei Terminen, nämlich: am 14. October, 11. November und 
9. December 1850 jedesmal um 3 Uhr NM. unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen bewilligt wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 2400 fl. C. M. beſtimmt. d 

2) Jeder Kaufluftige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes, das 
iſt: den Betrag von 120 fl C. M. als Vadium zu Handen der Lieita⸗ 
tions⸗Commiſſton zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach beendigter Feilbiethung zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. f 1 

3) Der Erſteher wird gehalten fein, den ganzen Kaufſchilling gegen 
Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des ges 
richtlichen Beſcheides, mittelſt deſſen der Licttationsaet zur Wiſſenſchaft 
wird genommen werden, an das — Erlagsamt abzuführen. 


— 


4) Wenn aber der Meiſtbiether den Licitationsbedingungen nicht 
Genüge leiſten ſollte, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neuerliche 
in einem einzigen Termine abzuhaltende Feibiethung des betreffenden Pacht⸗ 
rechtes ausgeſchrieben und dasſelbe ſelbſt unter dem Ausrufspreiſe losge⸗ 
ſchlagen werden. 

5) Gleich nach Erfüllung der oben angegebenen Licitationsbedin⸗ 
gungen wird dem Erſteher das Eigenthumsdekret ausgefolgt, die darauf 
haftenden Laſten gelöſcht und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, 
und der Käufer zugleich in den phyſiſchen Beſitz des betreffenden Mieth⸗ 
rechtes eingeführt werden. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr, 10533. Magistrat glöwnego miasta Lwowa obwieszeza ni- 
niejszem, iz w skutek prosby b. Feliksa Niedzielskiego na zaspoko- 
jenie wygranej przeciw p. Jözefowi Kreisa sumy pr. 519 Ar. 13 kr, 
m. k. z procentami po 5, od dnia 24. marca 1849 od tejze sumy 
519 zir. 13 kr. m. k. az do wyplaty kapitalu liczyé sie majacemi, 
tudziez kosztow ekzekueyi w kwocie 12 zIr. 50 kr. m. k. zezwala sie na 
sprzedaä publiczna prawa najmu posiadania ezesei gruntu we Lwo- 
wie pod l. 532, lezacego, do wyrobienia cegiel p. Jözefowi Kreisa 
wynajetego, w trzech terminach, a to: na dzien 14. pazdziernika, 11. 
listopada i 9. grudnia 1850 zawsze o godzinie 3. 2 poludnia pod 
nastepujacemi warunkami: 

1) Za cene wywolania spraedad sie majacego prawa najmu sta- 
nowi sie wartosé przez sadowe ocenienie w sumie 2400 zr. m. k. 
wymierzona. 

2) Kupujacy obowiazani beda przed zaczeciem sprzedazy 5 %, 
to jest 120 zir. m. k. jako zaktad do rak komisyi sprzedajacej zlo- 
2y6, ktörylo zaklad najwiecej ofiarujacemu w cene kupna wracho- 
wanym, innym zas po skoäczonej lieytacyi natychmiast zwröconym 
bedzie, 

3) Kupiciel obowigzanym bedzie cala ofiarowana cene kupna 
po odtraceniu jednakowoz zakladu w 30. dniach od doreczonego so- 
bie rozstrzygnienia na czyn sprzedany wy pas majacego, rachujac, 
do skladu tutejszego sadu zlozyc. 

4) Gdyby najwiecej ofarujacy warunkom lieytacyi zadosyé nie- 
uczynil, natenezas na jego kosztiniebezpieczeistwo powiörna sprze- 
daz wspomnionego prawa rozpisana, itakowa jednym zawodem nawet 
ponizej ceny wywolania sprzedang bedzie. 

5) Jak tylko kupiciel warunki wyzej ustanowione dopelni, wiedy 
mu sadowe przyznanie wiasnosci wydane, eiezary z tego prawa wy- 
mazane na oſiarowany szacunek przeniesione zostana, a kupieiel w. Hay 
ezne posiadanie tego prawa wprowadzonym bedzie. 


Lwöw, dnia 10. sierpnia 1850, 


(2250) Ankündigung. (2) 
Nro. 15964. Von Seite des Zioczower k. Kreisamtes wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Gemeindzuſchlags von 
geiſtigen gebrannten Flüſſigkeiten in Busk eine öffentliche Lizitazion daſelbſt 
für die Periode vom Iten November 1850 bis dahin 1851, am 26ten 
September 1850 in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Busker Ma- 
giſtratskanzlei abgehalten werden wird. 8 
Der Fiskalpreis beträgt 1 20 fl. und das Vadium 142 fl. C. M., 
— Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Lieitation bekannt gemacht 
werden. . 
Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 9. September 1850. 


(2251) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 13103, Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Mszana dolner herrſchaft— 
lichen Propinazion, beſtehend in der Benützung des in Mszana dolna an 
der Aerarial-Straſſe gelegenen gemauerten Wirths- und Einkehrhauſes, 
und in dem Ausſchanksrechte don Bier und Branntwein, in den zu 
Mszana dolna gehörigen Dörfern auf die Zeitperiode vom Iten No⸗ 
vember 1850 bis Ende Oktober 1851, eine Lizitazion am 26k ten Sep⸗ 
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tember 1850 in der Sandecer Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten werden wird. \ 

Das Praetium Sisei betragt 800 fl. Conv. Münze und das Va— 
dium 10 %,. * 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Sandec am 5. September 1850. 


(2249) Lizitazions⸗ Ankündigung. (20 

Nro. 12554. Von Seite des Tarnower k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Tuchower ſtädtiſchen Pro 
pinazion auf die Dauer vom 1ten November 1850 bis dahin 1853 
die dritte Lizitazion ausgeſchrieben und ſelbe am 30ten Septem er 1850 
in der Tuchower Stadtfammerei - Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abge 
halten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt 705 fl. Con. Münze und das Vadium 
beträgt 71 fl. C. M. 

Die Licitations⸗Bedingniſſe werden den Pachtluſtigen bei der Ver. 
handlung bekannt gegeben. 

Tarnow am 2ten September 1850. 


(2224) Lizitazions Ankündigung. (3) 

Nro. 10757. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Berwaltung zu Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kentniß gebracht, daß die im Samborer Kreiſe 
gelegenen Mauthſtazionen an den unten angeſetzten Tagen behufs der Ver— 
pachtung des Rechtes zur Einhebung der Weg- und Brückenmauthgefälle 
in den nachbenannten Stazionen, auf die Dauer des Verwaltungsfahres 
1851 eine abermalige Lizitazion mit Beachtung der in der Kundmachung 
der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 23ten Juli 1850 3,5679 
enthaltenden Bedingungen abgehalten werden wird. 


Aus⸗ 
= Namen rufs⸗ . 
a der preis 5 0 8 
& Mautſtazionen und ihre in der 
S. Eigenfchaften CM. Verſteigerung 
fl. 
| Chyrow 2950 23ten September 1850 
Weg⸗ und Brückenmauth Vormittags 
2 Strzelbica 1701 23. September 1850 
| Weg⸗ und Vrückenmath Nachmittags 
3 Sambor 11793 24. September 1850 
Wegmauth 5 Vormittags 
4 Radlowiee 
Weg⸗ und Brückenmauth für den 1487 nnn 
Dniester und für andere 2 Brücken Nachmittags 
5 Bronica 3965 25. September 1850 
Weg⸗ nud Brückenmauth Vormittags 
6 Lisznia 1021 25. September 1850 
Brückenmauth Nachmittags 
Drohobycz 3202 26. September 1850 
. Weg⸗ und Brückenmauth F Vormittags 
8 Gaje 2699 26. September 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth Nachmittags 
9 Rozluez | 169 23. September 1850 
ee" Weg⸗ und Brückenmauehy Vormittags 
10 Strzylki 1657 23. September 1850 
Weg⸗ und Brückenmauth Nachmittags 
11 Koniuszki 669 21. September 1850 
| Brückenmauth | Vormittags 


Die ſchriftlichen Offerten fi d in den mit der bezogenen Kundma— 
chung Abſatz 7 lit. p) feſtgeſetzten Terminen bei dem Vorſtande der Sam 
borer k. k. Kameral> Bezirks - Verwaltung zu überreichen. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks- Verwaltung. 

Sambor, am 5. September 1850. 


(2227) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Rro. 7761. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Ree- 
szow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben zum 
Behufe der Verpachtung der nachbenannten hierbezirkigen Mauthſtationen 
auf die Verwaltungsjahre 1851, 1852 und 1853 und zwar alternativ für 


— — — 


Namen der Mauthſtazionen: 


— — — 


. ͤ K 


Rzesnow Weg⸗ und Brückenmauth 
Przeworsker Wegmauth in der Jaroslauer Vorſtadt 


———̃Æ—- 222 Ä 


Ausrufspreis für Ein Jahr | 


alle dieſe 3 Verwaltungsjahre oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1851 
und 1852 oder nur auf das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein, die 2. Lizi 
tazion nach den in der Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗Lau⸗ 
des⸗Direkzion am 23. Juli 1850 Z. 5679 enthaltenen Bedingungen an 
folgenden Tagen werde abgehalten werden, und zwar: 


— — — 


Verſteigerungstag | 
Vormittag | Na chmittag 


— — 


9022 fl. C. M. am 24. Sept. 1850 


| 


PrzeworskerBrüdenmauth in der Lanzuter Vorſtadt 


Rzeszow, am 6. September 1850. 


Lanzuter Wegmauth 


3735, — an 25. Sept. 1850 
186 / „ * detto 
310 %% am 25. Sept, 1850 | 
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(2216) Aufforderung. (3) 

Nro. 5523. g 
ſchaft Nozdrzee, Sanoker Kreiſes, von wo er ſich im Jahre 1840 un⸗ 
bekannt wohin entfernte, wird biemit aufgefordert fib binnen drei (3) 
Monaten bei dem Sanoker k. k. Kreisamte zur Behebung eines für ihn 


Franz Zarzyeki geweſener Privatforſter bei der Herr— 


bei der k. k. Sammlungskaſſe in Sanok von dem geweſenen Nozdrzecer 
Gutspächter Johann Bukowski erlegten Schmerzengeldes von 20 fl. C. M 
zu melden, oder wenigſtens feinen gegenwärtigen Aufenthalt dem k, k. 
Kreisamte zur Kenptniß zu bringen. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Sanok am 23. Auguſt 1850 


Anzelge⸗ Blatt. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen namentlich 


Kahl, WILD in Lemberg, 
Fer Damen zur geneigten Beachtung! 


2 
Mit erſtem October beginnt das IV. Quartal vom II. Jahrgang der durch 
Eleganz und Billigkeit Damen bereits unentbehrlich gewordenen 


Pariſer Modenzeitung: 

D und um die Hälfte gegen fruͤher 
1 1 5 * a h . 
Ser. a 10ch erweitertern Kunst- 

A , zwar ie Schul 
1 830 = chüle f 
. weiblicher Arbeiten. 
Erſcheint 12 mal: 


Sie bringt im Quartal: und koſtet nur: 
3 color. Prachtmoden⸗ — 45 kr. durch den Buch⸗ he. 
bilder, handel E 

9 Doppel⸗Muſterbogen, 1 fl. — durch die Poſt 1,8.,15..1.23. 
3 Prämien⸗Anweiſung., bei Verſenden unter Kreuzb. . 

12 Bogen Feuilleton, 1 fl. 20 kr. durch die Poſt jeden 
8 Bogen Kunſtſchule, unter geſchloſſenem Cou⸗ 
4 Bogen Anzeiger. vert. 


Alle betreffenden Gelder find unfrankirt, und offen dem näch— 
ſten Poſtamte zu übergeben unter der Adreſſe: 
An die 
Administration der IBIS in Graz. 


1830. October, November, Deceinber. 
26 halbe Bogen nur 30 kr. C. M. 


St Zeitſchrift für Ernſt und Scherz, 
tern. Witz, Humor u. Satyre. te 
5 Redigirt von 1 Stern. 
Motto: „Freie Wahrheit iſt wahre Freiheit!“ 
Dieſes ſeit Juli l. J. in Ludewigs Verlag begonnene Wochen⸗ 
blatt faßte in der kurzen Zeit durch ſeine pikante Haltung ſo 


mit 


Monats 


(2269) 


N 


— a a 


Einladung zur Pränumeration 


Doniesienia prywatne. 


feſten Boden, daß deſſen Fortbeſtehen genügend geſichert iſt und 
es zählt bereits Leſer in allen Kronländern. 

Wöchentlich 2 Mal erfolgt noch am Erſcheinungstage die por— 
tofreie Zuſendung durch Poſt unter geſchloſſenem Cou vert (50 kr.) 
oder unter Kreuzband (40 kr. für ein Quartal), und wollen neu 
beitretende Abnehmer die Pränumer.⸗Beträge unfrankirt adreſſiren: 

An die 
Redaction des Stern in Graz. 


| 1 ® 1_*® 0 0 0 . 
Sprzedah kilkudziesieeiu keni. 

Dla zasziych przeszköd sprzedaz kilkudziesiecin koni wierzcho- 
wych i powozowych 2 wolnej reki dobrego i najlepszego zawodu w Pa- 
wiosiowie w obw. Przemyskim kolo Jarostawia odbyé sie majaea, odro- 
chona zoslata na 18. wrzesnia. 


Verkauf über 30 Pferde. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen iſt der Verkauf aus freier Hand 
über Dreißig Reit⸗ und Wagenpferde vom ſchönen und ſchönſten Geſtütt 
in Pawfosiow Przemysler Kreiſes nahe bei Jaroslau auf den 18. laufenden 
Monats verſchoben worden. (2220 —3) 

IR 2 % 
Uwiadomienie. 

Nizej podpisany zawiadamia niniejszem, Ze w jego sklepie na 
Nowej ulicy w kamienicy Schönhubera pod liczba 363 otworzonym, 
znajduje sie zu najumiarkowansza cene Hezny zapas obuwia, i tak 2 
najwytworniejszych skör zagranieznych jako lea ze zwyczajnego wy- 
robu, w tak wybornym i röznym guscie, iz Smialo powiedzied moze, 
ne kande zyezenie zadowolnie jest w stanie; a to jezeli juz nie go- 
towe, to obstalowane obuwie Jak najpredzej i najdoktadniej wykonaé 
przyrzeka. 


(2212—3) 


Podajac to do powszechnej wiadomosei pochlebia sobie, iz wy- 
soki Stan szlachecki, zes. kröl. Wojskowose i Szauowna Publicznosé 
zaszezyci go licznem zamdwieniem, przez-co poda mu sposobnosé je- 
szcze lepiej W swym zawodie sie wydoskonalié. 

Nraneiszek Poludniewski, 
(2016-3) fabrykant obuwia. 


(i) 


2% _, 3 N 2 460 
auf das vierte Quartal der , Neuen Seit“ nebſt dem Amal in der Woche 
| erſcheinenden Beiblatte: 
„Blätter für Erheiterung und Belehrung.“ 


Vierteljähriger Pränumerationg-Preis ohne Beiblatt per Poſt 2 fl.; mit Beiblatt per Bolt 2 fl. 40 kr. C. M. — Fur 
die Verſendung unter gedrucktem Couvert ſind 24 kr. C. M. mehr einzuſenden. 

Auf das Beiblatt: „Blatter für Erheiterung und Belehrung“ wird auch ſeparat Pränumeration angenommen, und zwar 
mit 48 kr. auf ein Vierteljahr unter Couvert. Die Pränumerationsbeträge werden von jedem k. k. Poſtamte an die Expedition 


der „Neuen Zeit“ in Olmütz unfrankirt befördert. 


— - — 
Unabhängig von allen äußeren Einflüßen verfolgt die „Neue Zeit“ ihre liberal⸗conſervative Tendenz. Was ſie anſtrebt, läßt ſich mit wenigen 


Worten ſagen: 


Sie will die konſtitutionelle Entwicklung auf dem Wege des natürlichen, vernünftigen Forkſchrittes; Nie will die Gleichberechtigung aller Staats⸗ 
bürger, aller Nationalitäten; fie will Conſtituirung einer thatkräftigen freiſinnigen Mittelpartei, welche gleichfern von dem auflöſenden Radikalismus, 
wie von der verknöchernden Reaktion, allein berufen fein kann, die Grundfeſte unſeres konſtitutionellen Kaiſerreiches zu bilden. 

Als Organ dieſer maßgebenden Mittelpartei iſt es das aufrichtige Streben der „Neuen Zeit“, nach allen Richtungen aufklärend und verſtändi⸗ 
nend zu wirken. Sie wird den neuen adminiſtrativen und gerichtlichen Inſtitutionen unbefangen und wahrheitsgetreu ihre Aufmerkſamkeit zuwenden. 
Sie geht von der Ueberzeugung aus, daß nur die Uebereinſtimmung der Intereſſen des Volkes und der Regierung zum Heile führen können. 

Wir haben kein Opfer geſcheut, um uns von allen wichtigeren Punkten, namentlich in Mähren, Schleften und Galizien ſchnelle und richtige 


Nachrichten zu verſchaffen. 


Wir erhalten dieſelben in Folge der günſtigen Lage von Olmüz ſchneller als anderswo; ſo gelangt z. B. unſere directe 


tägliche Pariſer Korreſpondenz binnen 3 Tagen, jene vom Kriegsſchauplatze in Schlöswig⸗Holſtein in 2 Tagen in unſere Hände. 


Die Leſer unſeres Blattes 


werden uns das Zeugniß geben, daß wir mehr Original-Artikel bringen, als manches im Monſtreformat erſcheinende 


N * aner 5 7 2 + “re - f - N 
Blatt. In einer ununterbrochenen Reihe von Leitartikeln werden die politiſchen, ſtaatlichen und focialen Jutereſſen beſprochen. Die Chronik des Tages 


iſt eine lückenloſe Darſtellung der politiſchen Begebenheiten von einem Tage zum andern. 


Bei Eröffnung der neuen Geſchwornengerichte werden wir 


die Verhandlungen in Kürze, aber eben ſo getreu berichten, als dies bereits bei den wichtigeren Ergebniſſen der Bezirks- und Kollegialgerichtsſitzungen 


geſchehen iſt. 1 
Das Beiblatt „Blätter für Erh 


eiterung und Belehrung“ enthält Novellen, Biografien, merkwürdige Ereigniſſe, die keinen politiihen Charakter 


haben, Berichte aus dem Gebiethe der Kunſt und Wiſſenſchaft und Miszellen komtiſchen, ſatiriſchen und belehrenden Juhaltes. 


Möge unſer Anerbieten die JIntereſſen der liberal⸗konſervativen Mittelpartei auf eine würdige und erfolgreiche Weiſe zu vertreten von allen 
Angehörigen derſelben gewürdigt 1 Uebrigens ſprechen wir für die uns bisher, namentlich in den Kronländern Mähren, Schleſien und Galizien 
gezollte Theilnahme unſeren innigſten Dank aus und werden wie bisher den Intereſſen dieſer 3 Kronländer unſer Blatt widmen. 5 

2* 


— 
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Das gefertigte Großhandlungshaus D. Zinner ei Comp. in Wien, macht hiemit die Anzeige, daß bei der 
durch dasſelbe garantirten, und in Ausführung begriffenen 


Lusſpielung der 


vier Jiushäuſer 


Nr. 452, 453, 157, 158 zu Baden, 


kein Rücktritt Statt findet, 


und daß die Ziehung dieſer Lotterie unwiderruflich 
am 14. Hovember dieſes Jahres vor fi) gehen wird. 


Die reiche Ausſtattung diefer Lotterie, und die für die Theilnehmer fo vortheilhafte Organiſtrung des Planes, haben eine höchſt beifällige Auf— 
nahme im Publikum gefunden; daher es den Unternehmern möglich ward, die Durchführung dieſes Geſchäftes in dem kurzen Zeitraume von 6 Mo: 


Der Haupttreffer beſteht in den 


naten zu bewirken. 


vier Zinshäusern Nr. 452, 


453, 457, 458 zu Baden, 


oder dafür fl. 00.000 W. W. 


Im Ganzen aber beſtehen 20,189 


Treffer von 5 


detto „ ° . . 
detto „ fl. 10,000 
detto 5 IM) 5000 


detto „ 75 
detto „ 5 
detto „ m 
7 detto „ 75 
2011 detto a fl. 600, 


2500 
1800 
1200 
1000 


aao 


300, 250, 100, 


Treffer, und zwar: 
fl. 200, 000 


.... „ 12,000 
... „ 325,000 
„ 12,500 
„lle 
.. „ 9,600 
Ya 2,000 


30, 420, 30 c. dc. 


Die Loſe ſind in 6 Abtheilungen, und eben fo viel Farben eingetheilt; fie enthalten außer ihren fortlaufenden Nummern auch 2 roth— 
gedruckte Zahlen für Ambi und Exiratti und gewährt der Beſitz eines Loſes aus einer beliebigen Abtheilung oder Farbe, die im Plane 


näher bezeichneten großen Vortheile, während durch die Theilnahme 
der 
ein 
ein 


rer 
Ambo „, 


ein Ambo „ 
ein Ambo „, 
ein Ambo e 
ein Ambo 0, 


ein Ambo „, 


zuſammen ein Betrag von . 5 


Ein Los koſtet 4 fl. CM. — Alles Nähere zeigt der Spielplan, 


Wien, am 15. Auguſt 1850. 


Haupttreffer pr. 


mit 6 Loſen, (Eines aus jeder Abtheilung) 


fl. 200,000, dann 
er 12,000 


. 1 0,000 
6. 5000 
„ 2500 
„ 1800 
„ 1200 und 
„. 1000 


fl. 233,500 gewonnen werden kann. 
der gratis ausgegeben wird. 


D. Zinner et Comp. 


In Lemberg ſind Loſe zu haben bei J. L. Singer «Comp. und in den meiften ſoliden Handlungen. 


Mi hohem Miniſterial-Erlaſſe vom 13. Auguſt l. J. Z. 2144 wurde 
A. Bardasch Doctor der Rechte zum Landes-Advokaten in 
Stanislau ernannt und hat den Eid beim k.k. Appellationsgerichte am 
9. September l. J. abgelegt. N 
R Ter Ministerstwa sprawiedliwosci 2 13. sierpnia 1850 
do I. 2144, A. Bardasz, Doktor praw, mianowany zostat 
adwokatem krajowym w Stanislawowie, i dnia 9g0 wrze- 
$nia r. b. w. k. sadzie apelacyjnym przysiege zluzyl. (22681) 


tr fortepi 
Metr fortepianu. 

Jak mozolne, najezesciej bezowoene Prace, 2 przyczyny zle wy- 
kladanych zasad poenatkowy eh wynikaja, az nadto uezué sie daje — 
aby wiec ulatwie mniej zamoznym sposobnosé Sruntownego uczenia 
sie na fortepianie, N N 

1) otwieram od 1. pahdziernika 1850 roku dla calkiem 
poezatkowyeh, (gdyz dalej posunigtych tylko na prywatne lekeye 

‚ przyjmuje) kurs praktycznu - teoretyczny, podlug najnowszej wiclkiej 
szkoly Czerniego. 


2) Kurs ten 10 miesiecy Irwad bedzie, w ktörym osobne go- 
dziny dla chlopeow, osobne dla panienek wyznaczone bheda. 

3) Uczuiowie, ktörzy sie zecheg na takowy kurs zapisad, N 
udad sie do ksiegarni pana Stockmana, glzie za zlozeniem przedptaty 
za pierwszy i ostafni miesiac karte wstepu i potrzebne informacye 
otrzymaja. 

Miesigczna przedplata na 12 lekeyj we Arech 3 zir. 30 kr. m. 
k., w 68ciu zas tylko 2 Ir. 30 kr. wynosi, i tylko do 15, paidzier- 
nika 1850 r. przyjmowana bedazie. 

5) Wszelkie potrzebne muzykalia, uczen bezplatnie otrzyma. 

Lwöw, dnia 15. wrzesnia 1850 r. 


(2267—1) Waleryan Bogucki. 
u? Uwiadomienie, 0 


Jan Rick majster kotlarski we Lwowie, uwiadamia niniejszem 
szanownych Ohywateli, ze ma piwny koci6i nowy do sprzedania na 
30 do 40 beczek; mieszka na Piekarskiej ulicy Nr, 455 ½,. 


